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Todesfälle. 


Götlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
4 Perſonen beerdiget worden, als: Gfried. Lißke, 
verabſchied. Soldat und Inwohn. allh., und Frn. 
Chriſt. Roſ. Frieder, geb. Lempe, Tochter, Minna 
Auguſte nis verſt. den 25. Sept., alts J. 
11 Mon. 22 
machergeſelle allh., weil. Hrn. Joh. Ge. Webers, 
des Raths, auch Oberält. der Tuchm. allh., und 
weil. Frn. Joh. Chriſt. geb. Endermann, nachgel. 
Sohn, verſt. den 18. Sept., alt 53 J. 2 Mon. 
16 Tg, — Joh. Frieder. geb. Petz, außereheliche 

Tochter, Johanne Juliane, verſt. den 13. Sept., 


alt 6 Mon. 13 Tg. — Mar. Roſ. verw. Hagen⸗ 


dorn geb. Fiſcher, außerehel. Sohn, Friedrich Wil⸗ 
helm August, verſt. den 19. Sept., alt 19 Woch. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Friedr. Aug. Hellmich, Feld⸗ 
webel beim Königl. Hochlöbl. Görlitzer Garde⸗ 
Landwehr ⸗ Bataillon, und Frn. Carol. Emil. geb. 
Siegert, Tochter, geb. den 29. Aug., get. den 
13. Sept., Auguſte Pauline Elife. — Hrn. Ernſt 
Friedr. Hübeler, brauber. B. und Sattler allh., 
und Fin. Adrian. Wilhelm, geb. Finſter, Zwill. 


g. — Joh. Friedr. Weber, Tuch⸗ 


Tochter, geb. den 18. Sept., get. den 16. Sept., 
Mathilde Laura. — Vorſtehender Aeltern Zwill. 
Tochter, geb. den 18. Sept., get. den 16. Sept., 
Clara Eliſe. — Mſtr. Sam. Tob. Knothe, B. 
und Zuchm. allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. 
Holſtein, Sohn, geb. den 8. Sept., get. den 
16, Sept., Karl Rudolph. — Mſtr. Friedr. Aug. 
Stirius, B. und Schneider allh., und Frn. Joh. 
Eleon. geb. Siegemund, Sohn, geb. den 13. Sept., 
get. den 16. Sept., Emil Hugo. 


Die 
Mutter am Grabe ihrer Tochter, 


den 28. Auguſt. 


Zwei Jahre ruhſt du nun ſchon in der Erde 
Und neben dir, die du mit Schmerz gebarſt, 
Dich druͤcket nun nicht mehr der Welt Beſchwerde, 
Die du mir ſtets ſo lieb und theuer warſt! 
Noch unverſehrt find ich auf deinem Grabe 
Die Blumen, die ich dir gepflanzet, ſtehn! 
Wenn ich noch kurze Zeit gelebet habe, 
Werd' ich zu dir, ins Land der Seel gen gehn. 


F. P. 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der Anne Roſine Falkner 
geb. Raſt gehörigen unter Nr. 678. gelegenen, und auf 439 Rthlr. 18 ſgr. in Preuß. Courant zu 
fünf Procent jährlicher Biel age abgeſchätzten Hauſes im Wege freiwilliger Subhaflation iſt ein 
einziger peremtoriſcher Bietungs termin au 

1 5 den 27. Oktober 1827 Vormittags um 1o Uhr 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Heino, angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden ein geſehen werden kann. Görlitz, den 24. Auguſt 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Avertiſſement. Nach dem am 9. April d. J. erfolgten Ableben des Juſtiz⸗Commiſſarius 
Johann Gottlieb Hoffmann iſt deſſen amtlicher Nachlaß an Manual» Akten, Urkunden und 
andern Schriften zu unſerer Regiſtratur abgegeben worden. Dies wird denjenigen, welche mit dem 
Verſtorbenen in Geſchäftsverbindung geſtanden haben, hierdurch bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ſich wegen Ausantwortung der ibnen gehörigen Schriften, binnen drei Monaten bei uns zu melden 
und zugleich von Seiten des Herrn Juftiz » Commiſſarius Höffner, als Bevollmächtigten der legiti⸗ 
mirten Erbin des Verſtorbenen die Einwilligung in die Aus antwortung beizubringen. Nach Ablauf 
diefee Friſt werden wir gedachte Schriften, deren Verzeichniß bis dahin in der Registratur einzufehen 
iſt, dem genannten Bevollmächtigten ſofort verabfolgen laſſen. Görlitz, den 10. Auguſt 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

Verpachtung. Der im biefigen auf dem Obermarkte belegenen Bierhofe Nr. 131. befindliche 
und pachtfrei gewordene Schüttboden, ſoll anderweitig vermiethet werden, zu deſſen Licitation ein Termin 
auf den 11. Oktober c. früh um 10 Uhr in unterzeichnetem Steueramts⸗Lokale anberaumt worden iſt, 
wozu Pachtluſtige hiermit einladet. Görlitz, den 25. September 1827. f . 

Königl. Steuer» Amt. 

Auktionde Anzeige. Donnerſtags, als den 4. Oktober c., follen auf dem Salzhauſe eine 
Anzahl getragener Schuhe auctionis modo gegen gleich baare Bezahlung in Silbergeld verſteigert 
werden. Görlitz, den 24. September 1827. ö 

Kühle, Major und Commandeur des 1ſten Bataillons (Börlitzſchen) 
gten Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 

Bekanntmachung. Das Jobann Gottlieb Hermannſche Bauergut Nr. 62. zu 
Nieder: Schönbrunn (Laubaner Kreis), 2345 thlr. 18 fgr. 9 pf. taxirt, ſoll im Verfolg der 
Execution an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir 3 Termine auf 

den Ein und Dreißigſten Oktober 1827 Vormittags r uhr, 

den Ein und Dreißigſten Dezember 1827 Vormittags 10 Uhr, 

den Fünften März 1828 Vormittags ro Uhr; 
die erſten zwei in unſter Regiſtratur zu Görlitz (Brüdergaſſe Nr. 18.) den dritten an gewöhnlicher Ger 
richts ſtelle zu Schönbrunn angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu mit der Bemerkung ein, daß zwar die 
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Ablöſung der Dominial⸗ Berechtigungen von dieſem Grundſlücke durch Abtretung von Land bereits ers 
folgt it, der Receß aber noch zur Conſirmation der Königl. General: Commiſſion in Soldin vorliegt. 
Görlitz, den 1 1827. Sc indellches Schön 1 
delich von in delſche nbrunner Amt. 
Mi; Schmidt, Jußtitlr. Se richts 

Avertiſſement. Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 33. zu Ober Linda gelegenen, 
auf 96 thlr. 18 for. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Andreas Schrö terſchen Nachlaß ge⸗ 
hörigen Häuslerſtelle nebſt 15 Berliner Scheffel Feld⸗ und Gartenland iſt als einziger und peremtorifcher 
Bietungs⸗Termin, der 22. Oktober d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher alle zablungsfätige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an der Gerichtsſtelle zu Ober» Linda zu erſcheinen und im Fall 
des Meiſtgebots den Guſclag zu ae wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläffig 
machen. Görlitz, den Zr. Auguſt 1827. N 

2 Herellch Budigſches Gerichts⸗Amt von Ober » Linda. 
0 Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Die zum Johann George Schnabelſchen Nachlaſſe gehörige Schenk⸗ 
nabrung Nr. 25. zu Lomnitz, mit darauf ruhenden Schenk ⸗, Gaſt⸗„ Back⸗ und Schlacht⸗Gerechtig⸗ 
keit auf 680 thlr. 4 ſgr. 7 pf. gerichtlich taxirt, fol im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft wer⸗ 
den und iſt dazu auf . 
den 4. Dezember 1827 Vormittags um 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Lomnitz ein Bietungstermin angeſetzt worden. 
Guötlitz, am 10. September 1827. 
2 Herrlich Iſraelſches Lomnitzer Gerichts⸗ Amt. Schmidt, Juſtit. 

Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Verkauf des, 
dem Schenkwirth Chriſtoph Mühle gehörigen und zu Kodersdorf sub No. 59. belegenen Kretſchams⸗ 
grundſtücks mit Aeckern und Wieſen und Holzungen, welches mit Berückſichtigung der Abgaben auf 
1772 tble. 15 fgr. taxirt worden, auf Antrag der Realgläubiger ein anderweitiger peremtoriſcher Bie⸗ 


tungstermin auf 
den 6. Oktober d. J. Vormittags ro Uhr 
an hieſiger Gerichts⸗Amts⸗ Stelle anberaumt worden iſt. 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages zum Termine einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und ſodann bei annehmlichem Gebote den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewärtigen. Die Taxverhandlung kann in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗ Kanzlei 
zu Noes bei Rothenburg und im Gerichtskretſcham zu Kodersdorf näher eingeſehen werden. 
Noes, am 24. Auguſt 1827. Das Apelſche 8 Amt zu Koders dorf. 
v. er, v. c. 
Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf Antrag einiger Realgläubiger die sub No. 55. zu Nieder⸗Zodel im Görlitzer Kreiſe belegene, und 
dem Bauer Johann Michael Wolf gehörige Bauernahrung, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen 


Taxe au a a 
2 Tauſend Achthundert Vierzehn Thaler Sieben Orofhen 
in Königl. Preuß. Silber Courant 5 

gewürdigt worden, im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, und hierzu drei 
Bietungs⸗ Termine g 

auf den 21. Junius, 

den 23. Auguſt und 
der peremtoriſche auf den 25. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗Zodel anberaumt worden find, 
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Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages daſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen geſetzlich legitimirten, und gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolge. 

Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗ 
Amts⸗Canzlei zu Noes bei Rothenburg und im Gerichts ⸗Kretſcham zu Nieder⸗Zodel näher eingeſehen 
werden. Noes bei Rothenburg in der Oberlauſitz, am 25. Januar 1827. { 

| Das Gerihtö- Amt von Nieder: Bobel. 

Dioß den 29. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr, gicht aber, wie in Nr. 38. ent⸗ 
halten, Vormittags 9 Uhr, auf der Bretmühle zu Neuhammer 21 Schock eichne Schwarten an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 

Görlitz, am 15. September 1827. g Der Magiſtrat. 

Da im Laufe dieſes und des künftigen Monats die Gewerbeſteuerrollen fürs Jahr 1828 regulirt 

werden ſollen, ſo fordern wir 
1) 5 diejenigen Gewerbetreibenden, welche mit Ablauf dieſes Jahres ihr Gewerbe gänzlich 
einſtellen, 
2) diejenigen, welche vom r. Januar 1828 an, 
a) ein Gewerbe anfangen, f 
b) ihr zeither ſteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen wollen; ferner 
3) diejenigen, die mit Hauſirgewerbeſcheinen betheilt zu werden wünſchen, und endlich 
4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, deren Pferdebeſtand ſich vermindert 
oder vermehrt hat, a i 
hiermit auf, ſolches ungef äumt bei der rathhäuslichen Gewerbeſteuereinnahme anzuzeigen. 
Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum auf die 8. 39. der Beilage B. zum Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetz vom 30. Mai 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach welchen das Anfangen und 
Aufhören eines jeden Gewerbes und unverzüglich anzuzeigen oder unterbleibenden Falls, in Rückſicht 
eines ſteuerfreien Gewerbes, Ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht angezeigten ſteuerpflichtigen 
Gewerbes aber, außer dem nachzuzahlenden Steuerſatze, der vierfache Betrag deſſelden als Strafe 
zu erlegen iſt. Görlitz, am 15. September 1827. Der Magiſtrat. 

Daß das hiefige Bäcker⸗Mittel ausdrücklich angewieſen worden iſt, vom letzten dieſes Monats ab, alle 
Brod⸗ und Semmel⸗Waaren bloß nach denen in der afſigirten Taxe beſtimmten Sätzen in dermaliger 
Landes ⸗Scheidemünze zu backen und zum Verkauf zu ſtellen, wird zu Vermeidung etwaniger Irrungen 
hiermit bekannt gemacht. Götlitz, den 15. September 1827. Dier Magiſtrat. 

Bekanntmachung. Zur Beruhigung des Publikums wird hierdurch amtlich bekannt gemacht, 
daß, obſchon in einer Heerde eines hieſigen Fleiſchhauers einige mit den Pocken befallene Schaaſe gefun⸗ 
den worden, doch ſolche mit den übrigen anſteckungsfähigen Theile der Heerde, ſo in Sperre und Auf⸗ 
ſicht gestellt find, daß eine Meiterverbreitung dieſer Seuche in andern Heerden kaum möglich; übrigens 
aber auch die ſanitäts polizeiliche Aufſicht fo kräftig executirt wird, daß es nicht unbemerkt bleiben kann, 
wenn wider Erwarten ja ein Stück einer andern Heerde erkranken ſollte; dieſemnach iſt der Genuß des 
verkäuflichen, faſt durchgängig ſehr ſchönen Schöpſenfleiſches wie bisher ungefährdet. : 

Görlitz, am 25. September 1827. Der Magiſtrat. Das Kreide Phyſicat. 

Auf den 16. Oktober ſoll noch ein dritter Termin wegen des Neubaues eines Schulbauſes zu Mes 
laune, für legale Bauunternehmer, gehalten werden, und kann der Riß und Anſchlag jederzeit in der 
Pfarrwohnung daſelbſt eingeſehen werden. 5 Das Kir chenkollegium. 

Das Haus Nr. 148. in der untern Langengaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Nä⸗ 
here im Gaſthofe zum blauen Hecht zu erfahren. A ER, = 

Einladung. Künftigen Sonnabend und Sonntag iſt vollſtimmige N . bei 

Dlleh 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 59. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 27. September 1827. 


Das Haus auf dem Jüdenringe Nr. 176. iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei 
der Eigenthümerin zu erfahren. 5 N 

Das alldier in der Kränzelgaſſe sub No. 377. gelegene, ganz maſſive und wohl eingerichtete Haus 
fol ſofort aus freier Hand verkauft werden, und können Kaufluftige das Nähere bei mir erfahren. 

Görlitz, den 28. September 1827. Berchtig in Nr. 1. 

Mein alpier in der Lunig mit Nr. 814. gelegenes Haus, beſtehend in einem maſſiven Wohnhauſe, 
Garten und Gartenhaus, Salon, Kegelſchub und Billard, iſt Veränderung halber baldigſt zu ver⸗ 
kaufen, und können Kaufluſtige das Nähere bei mir erfragen. Görlitz, am 18. September 1827. 

; Marie Eliſabeth verehel. Vogt geb. Göthlich. 

Ein maſſibes Haus beſtehend in 4 Stuben nebſt Stubenkammern, 3 Gewölbern und andern 
Zubehör, in der obern Stadt, ſteht Familienverhältniſſe wegen aus freier Hand zu verkaufen; das 
Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 

Auktions ⸗ Anzeige. Den 1. Oktober . ſollen in dem Falknerſchen Haufe Nr. 678. in der 
Hotergaſſe ein Kleiderſchrank, Kommode, Tiſche, Stühle, Betten , Kleidungsſtücke, Wäſche und 
andere Geräthſchaften verauktioniret werden; auch ſind Verzeichniſſe in Nr. 179 a. den 29. September c. 
bei mir zu haben. Görlitz, den 25. September 1827. Müller, verpfl. Aukt. 

Auktions⸗Anzeige. Den 8. Okt. c. ſollen in Nr. 294. in der Nikolaigaſſe, ein großer 
Spiegel, filberne Schnallen, ein kupſerner Keſſel, Kleidungsſtücke, Wäſche und andere Effekten gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, auch werden bis zum 6. Okt. c. noch Sachen angenommen. 

Görlitz, den 25. September 1827. Müller, verpfl. Aukt. 

Bei dem Dominio Nieder⸗Moys ſollen künftigen Sonntag, als den 30. September, Nachmittags 
von 2 Uhr an, eine Parthie Brackſchafe an den Meiſibietend en gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft 
werden. Kaufluſtige werden erſucht, fich am genannten Tage in bafiger Dominial⸗ Brennerei einzu⸗ 
finden. Fette Schweine bietet ebenfalls zum Verkauf, Lingke, Dominial⸗ Beſitzer. 

Eine noch ganz brauchbare Branntweinblaſe von 337 Quart Inhalt ſteht zum Verkauf bei 

; J. G. Henkel, Kupferſchmidt. - 

Bei dem Ableben des Inſtrumentenmachers Meife, empfehle ich mich bei eigenen Muſikkenntniſſen 
Jedermann mit allen Reparaturen und Stimmungen, ſo wie mit käuflicher Ueberlaſſung verſchiedener 
Klaviatur ⸗Inſtrumente. Schirach, Hausnummer 24. 

Daß ich fernerhin mein Gewölbe nicht mehr im Gaſthofe zum braunen Hirſch, ſondern vom 2, Ok⸗ 
tober an in dem Hagendornſchen Brauhofe in der Petersgaſſe habe, mache ich allen meinen Freunden 
ergebenſt bekannt. J. G. Reimann, Speiſekrämer allbier. 

Daß ich nunmehr von morgen an, als Freitags, den 28. September, meine Wohnung verändere, 
und meinen Laden aus der Neißgaſſe weg, in ein Gewölbe im Brauhofe des Herrn Neumann in der 
Brüdergaſſe verlegen werde, mache ich hierdurch bekannt. Görlitz, den 27. September 1827. 

= Karl Michael Wagner, Seiler. 

Noch können einige Mädchen in allen Muſtern, auch Perlenſtricken zu Unterricht angenommen 
werden bei Amalie Glauer. 

Concerts Anzeige. Heute das letzte Abend Concert bei Beleuchtung des Gartens; ſollte 
kalte Witterung eintreten, fo wird Herr Stadimuſikus Biſchoff Quartetts mit Begleitung der Guitarre de. 
im Salon geben, wozu ergebenſt einlabet g \ Apetz. 
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Concert» Anzeige. Sonntags, den 30. September, wird Nachmittags das letzte Garten⸗ 
Concert gegeben werden; bei ungünſtiget Witterung aber Concert und Tanzmuſik auf dem Saale ge⸗ 
halten werden, wozu ergebenſt einladet Heino. 

Ergebenſte Anzeige. Nächſten Sonnabend, als den Michaelistag, wird bei Unterzeichneter 
des Abends Tanzmuſik gehalten werden; auch wird ein Kegelſchieben um junge Enten ſtatt finden. Es 
bittet um gütigen Beſuch C. verw. Baumeiſter. 

i Einladung. Daß künftigen Sonnabend, als den 29. d. M., ein freies Karpfenſchießen ge⸗ 
halten wird, zeiget ganz ergebenſt an. Die Einlage ift 6 ggr.; nach dem Schießen iſt Tanzmuſik, fo 
wie jeden Sonntag. a Helbig, Schießhaus pachter. 

Ergebenſte Einladung zur Vorkirms zum bevorſtehenden . 4 

e are in Leſchwitz. 

Einladung. Zum bevorſtehenden Sonntag und Montag wird das Erndtefeſt gefeiert; für gute 
Muſik, gute Kuchen und Getränke habe ich beſtens geſorgt und verſpreche ich die prompteſte Bedienung, 
womit ſich dem verehrten Publikum empfiehlt; Seyfried in Girbigsdorf. 

Bei günſtiger Witterung wird bei mir künftigen Sonntag, als den 30. dieſes, die Vorkirms ge⸗ 
halten werden, zu welcher ich alle meine Freunde und Gönner freundlichſt einlade; für gute Tanzmuſik, 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn; auch ſind Sonnabends warme Kuchen zu haben. 

Feh re, Tabagiſt in Groß⸗Bießnitz. 

Da aus bekannten Urſachen die angezeigte Unterhalkung am vergangenen Montage nicht gegeben 
werden konnte, ſo zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß auf künftigen Montag der Saal bei Hamann 
in Girbigsdorf nur für unſere geneigten Gönner arrangirt ſeyn wird. 

In Nr. 279. auf der Peters gaſſe iſt von jetzt an ein freundliches Logis für ein oder zwei einzelne 
Perſonen zu vermie then. 5 

In der erſten Etage eines Hauſes am Obermarkte iſt eine Stube mit Kammer, Holzraum, Keller 
und Bodenkammer zu Weihnachten zu vermiethen und Nachweiſung darüber in der Expedition des Gör⸗ 
liter Anzeigers zu erhalten. a 

Ein Tuch, worinnen 3 Düten Schroot, zwei Semmeln, etwas Rauch⸗ und Schnupftabak bes 
findlich, ingleichen eine eiſerne Schiene, ift auf der Obergaſſe allhier gefunden worden; der ſich hierzu 
legitimirende Eigenthümer hat dieſe Gegenſtände gegen Erſtattung der wenigen Koſten und der Inſer⸗ 
tionsgebübren auf hiefiger Polizei» Kanzlei in Empfang zu nehmen. 

Aufforderung. In der Nacht vom 22. zum 23. September dieſes Jahres iſt von dem, dem 
Fuhrmann Reiter aus Chemnitz zugehörigen Frachtfuhrwagen, welcher vor dem, meinem Dſenſtherrn 
zugehörigen Gafthofe zum goldenen Hirsch bieſelbſt aufgefahren geftanden, ein vierſpänniger Wagen⸗ 
winder, welcher daran kenntlich, daß ſowohl der Name des Eigenthümers, als auch das Jahr, in 
welchem er gefertigt, auf der Stange eiageſchlagen ſich befindet, dieblich entwendet worden. Da mich 
dieſer Verluſt und Erſatz einzig und allein teifft, fo erſuche ich E. Löbl. Gensd armerie und Polizei⸗ 
Ofſtcianten, fo wie Schmiede⸗ und Windemachermeiſter Hierdurch gehorſamſt, mir zu dem entwendeten 
Wagenwinder gütigſt behülflich zu ſeyn. Löbau, den 24. September 1827. 

Gottlieb Berndt, Hausknecht. 

Es iſt in Käßligs Garten ein Ring gefunden worden, welchen der Eigenthümer gegen die Inſer⸗ 
tionsgebühren zurück erhalten kann; bei wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Bei Ernft Fleiſcher in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 


Görlitz bei Zobel, zu haben: 

- Orphea. Taſchenbuch für 1828. 

Fünfter Jahrgang. Mit acht Kupfern zu Precioſa; und Auffägen in Proſa und Poeſie von W. Blu⸗ 
menhagen, K. G. Prätzel, L. Kruſe, C. A. Tiedge, A. F. E. Langbein, Friedr. Kind und Ludwi 
nz Keine Gebunden mit Goldſchnitt, in Fatteral, Preis 2 thir. Gonv. oder 3 Fl. 
36 Kr. Rhein. 


